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Die Schweizerische Nationalbank führt als unabhängige Zentralbank die 
Geld- und Währungspolitik des Landes. Sie muss sich gemäss Verfassung und 
Gesetz vom Gesamtinteresse des Landes leiten lassen, als vorrangiges Ziel 
die Preisstabilität gewährleisten und dabei der konjunkturellen Entwicklung 
Rechnung tragen.

Preisstabilität ist eine wesentliche Voraussetzung für Wachstum und Wohl­
stand. Die Nationalbank setzt Preisstabilität mit einem Anstieg der Kon
sumentenpreise von weniger als 2% pro Jahr gleich. Auch Deflation, d. h. ein 
anhaltender Rückgang des Preisniveaus, verletzt das Ziel der Preisstabilität.

Die Nationalbank setzt die Geldpolitik um, indem sie das Zinsniveau am 
Geldmarkt steuert. Sie legt den SNB-Leitzins fest und strebt an, die kurz
fristigen besicherten Geldmarktsätze nahe am SNB-Leitzins zu halten. Bei 
Bedarf kann die Nationalbank den Wechselkurs oder das Zinsniveau auch  
mit zusätzlichen geldpolitischen Massnahmen beeinflussen.

Die Nationalbank verfügt über das Monopol zur Ausgabe von Banknoten. Sie 
versorgt die Schweizer Wirtschaft mit Banknoten, die hohen Qualitäts- und 
Sicherheitsansprüchen genügen. Im Auftrag des Bundes nimmt sie auch die 
Münzverteilung wahr.

Die Nationalbank erleichtert und sichert das Funktionieren bargeldloser Zah­
lungssysteme. Sie engagiert sich dabei im Bereich des Zahlungssystems 
Swiss Interbank Clearing (SIC-System). Zahlungen im SIC-System werden 
über die Girokonten der Nationalbank abgewickelt.

Die Nationalbank verwaltet die Währungsreserven, die den wichtigsten Teil 
ihrer Aktiven ausmachen. Sie benötigt Währungsreserven, um jederzeit  
über geld- und währungspolitischen Handlungsspielraum zu verfügen. Deren 
Höhe ergibt sich weitgehend aus der Umsetzung der Geldpolitik.

Die Nationalbank trägt zur Stabilität des Finanzsystems bei, indem sie die 
Gefahrenquellen für das Finanzsystem analysiert und allfälligen Handlungs­
bedarf aufzeigt. Zudem wirkt sie bei der Gestaltung und Umsetzung der 
regulatorischen Rahmenbedingungen für den Finanzplatz mit und überwacht 
die systemisch bedeutsamen Finanzmarktinfrastrukturen. Bei der Bewälti­
gung von Krisen tritt die SNB als Kreditgeberin in letzter Instanz auf.

Die Nationalbank wirkt bei der internationalen Währungskooperation mit. 
Sie arbeitet dazu mit den Bundesbehörden zusammen. Sie engagiert sich  
in multilateralen Institutionen, beteiligt sich an der internationalen Währungs­
hilfe des Bundes und arbeitet auf bilateraler Ebene mit anderen Zentral
banken und Behörden zusammen.

Die Nationalbank wirkt als Bank des Bundes. Sie führt für den Bund Konten, 
wickelt für ihn Zahlungen ab, begibt Geldmarktbuchforderungen und Anleihen, 
besorgt die Verwahrung von Wertpapieren und führt Devisengeschäfte aus.

Die Nationalbank erstellt Statistiken über die Banken und die Finanzmärkte, 
die Zahlungsbilanz, die Direktinvestitionen, das Auslandvermögen und die 
Finanzierungsrechnung der Schweiz.
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